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sei es nicht mchr als billig, oan er auch
herausrücke. Darauf aufmerksam ge-mac-

ht,

daß auch ein Civil-Proze- ß im

Bundesgericht angestrengt werde, erklärte
George, er könne den Richter Wallace
nicht leiden und wollte nicht vor ihn
kommen,

' wenn er cS verhüten könne.
Sodann habe er den Advokaten aufge-forder- t,

sich mit ihm vom Empfangs-Zimme- r

in ein anderes Lokal im
Stockwerk zu begeben, weil sie von den
Dienstboten in jenem belauscht werden
könnten. Hier habe Gould ihm

gemacht. Er
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Meiöhne.
Erzählung don Derth a vn gusti.

(Fortstsuna.)
Inzwischen hatte sich aucy vleirrschafr

alarmirt, und schwerfällig setzte man die
Löschanstalten in Bewegung. Leider lag
es hier damit noch sehr im Argen, und
bevor man damit zur Stelle war und die

ländlichen Hilfstruppen mit ihren Lösch-geräthschaft- en

anrückten, hatte der Brand
schon einen sehr großen Umfang ange- -

nommen.
Bereits war die Scheune trotz der nun-

verdoppelten Wasserstrahlen der vereinige
ten Feuerspritzen niedergebrannt und glü-hen- de

Garbenbüschel wirbelten durch die

Nacht, auf 'den umliegenden Dächern
dumpfen Qualm erzeugend, aus dem als-bal- d

der rothe Feuerschein hervorbrach.
Ein betäubender Tumult herrschte auf

der Unglücksstätte, in welchem der befeh-len- de

Ruf und verzweifelte Schrei des
Einzelnen verloren ging, während das
unheilverkündende Anschlagen der Sturm-glock- e

vom nahen Kirchtburm her durch
die Winternacht dröhnte. Das Feuer
griff nun mit einer solch' rasenden Ge-wa- lt

und Schnelligkeit um sich, daß nur
mit genauer Notb die scheu aemordenen
und sich sträubenden Pferde, die Rinder
und Schafheerden in Sicherheit gebracht
werden konnten.

Gerhards hohe Gestalt tauchte aller
Orten auf, mit Energie und Umsicht

brachten ein durchgreifendes, einheitli-chc- s

Zusammenwirken unter den Löschen
den hervor, und schon hoffte er, das
Feuer vom Wohnhause abzuschneiden,
als ein forschender Aufblick nach dem

Hausgicbel ihn mit neuem Grauen er-füll- te.

Schwarzer Qualm, von einzelnen Fun-ke- n

durchstoöen, drang aus einer der klei-ne- n

Dachluken, und ihm stockte fast der

Herzschlag, als jetzt zum ersten B!al in
all' dem Wirrsal der Gedanke an Alicen
in ihm auftauchte.

Heiliger Himmel dort dort grade
unter der rauchenden Stelle lag ihr
Schlafzimmer der erstickende Qualm
konnte durch den Kamin dort eingedrun-ge- n

sein Keiner hatte in der gräßlichen
Verwirrung daran gedacht, die Schla- -

sende zu wecken! . Wenn Ein
Schauer überlief den starken Mann, der
kalte Schweiß drang ihm aus allen
Poren.

Sogleich waren die Wasserschläuche
nach dem Häusdache gerichtet, und die

geballte Faust gegen die tropfende Stirn
pressend, raste Gerhard in's Haus, die

Treppe hinan, dann stand er keuchend
vor Alicens Zimmer. Mit zuckender
Hand drückte er die Thür . auf und wie

gieberfrost schüttelte ihn das Entsetzen,
als betäubender Rauch ihm aus dem

Innern entgegenschlug, der, wie er ge-fürch-

durch den Kamin hereingedrun-ge- n'

war.
Und wehe beim Schein der rothen

Feuersgluth, die von außen her das Ge-mac- h

erhellte, unterschied er jetzt dicht
beim nächsten Fenster eine weibliche Ge-sta- lt

regungslos am Boden dahingestreckk,
als ob ihr die letzte Kraft über dem Ver-such- e,

sich Luft zu verschaffen, versagt
habe.

Mit einem Ruck riß Gerhard alle Fen-sterflüg- el

auf, und ihren Namen rufend,
stürzte er neben der Leblosen wie vcrzwei-fel- t

auf die Kniee.
Jetzt, da der Tod seine kalte Hand

nach ihrem jungen Leben ausstreckte,
brach Gerhards allgewaltige Liebe zu ihr
aus dem verschütteten Schachte feines
Herzens wieder hervor. Und als ob er
die Kraft in sich fühle, seinem furchtbaren
Nebenbuhler die schone Beute streitig zu
machen, hob er die weiße Gestalt in sei-ne- n

Armen vom Boden auf ; ihr Haupt
sanft an seine Brust lehnend, flüchtete er
mit ihr hinaus treppab in das Zimmer
seiner Wiutter und ließ seine leichte Bürdk
sachte auf das verlassene Lager nieder

gleiten.
Die alte Frau war ihm in banger

Sorge hierher gefolgt und rang die Hände
bei dem todtenähnli'chen Anblick des Mäd
chens. Leise jammernd klagte sie sich an,
das Verderben nicht von dem lieben Kinde

abgewandt zu haben, aber in ihrer Angst
wie entgeistert, habe sie nicht gewagt, den
hilflosen Kranken auch nur eine Secunde
lang zu verlassen, und überdies nicht ge-ah-

nt,

daß Alice hier im Wohnhaufe schon

gefährdet sein könne.
Gerhard horte nicht auf ibre Klagen,

sein qanze Denken ging nur darauf aus.
den verglimnunenden Lebensfunken in
der starren Hülle der Geliebten wieder
anzufachen.

Alles Alles war vergessen, was sein
Herz egen sie verhärtet hatte o. hätte
doch seine heiße, leidenschaftliche Liebe
ihre stockenden Adern zu durchströmen
vermocht!

Er rieb ihr Stirn und Pulse mit einer
starken Essenz, die bei den andauernden
Ohnmachten seines kranken Vaters an- -

gewandt worden, er flehte alle Himmels- -

mächte an, it)m das holde Mädchen zu
erwecken, uno von seinen Gefühlen hin-gerisse- n,

küßte er ihre langen seidenen

Wimpern, die aus den schneemelßen Wan
gen einen dunkeln Schatten warfen.

Er preßte seine Lippen wie verschmach
tet auf ihren blassen Mund, der einen
Schimmer ihrer kleinen' blinkenden
Zähne zeigte, und plötzlich durchzuckte es
ihn vom Wirbel bis zur Sohle, denn er

glaubte eme leise Regung ihrer Pulse zu
spüren.

Er täuschte sich nicht, und jetzt die

Glückseligkeit übermannte ihn fast
fühlte er ihren mattrn Hauch wie ein
erstes leises Fruhllngswehen an ferner
Wange.

Kommst du wieder. Lieblina meiner
Seele? flüsterte er entzückt, über ihr
0fir:i. i f- -s .j r.. r
zinin? ijcnclgl. j , wie yalie lcy oas
Leben Denn auch ertragen sollen ohne
via, :

(Schluß solgt )

In Nashua in New hampshire
wurden dieser Taae in den ersten Mor.
genstunden zwei Erdstöße verspürt. Der
erste Stok mackte sich um 1 Ubr 30 Mi- -

nuten fühlbar und war heftig genug, die
Schläfer unsanft aus ihren Träumen
aufzuscheuchen und Gebäude in's Schwan
ken zu bringen. Der zweite Stoß folgte
um zwei Uhr. Beide Stöße waren von
unterirdischem, donnerähnlichem Getöse

I

hegleitet.

Schuh, den plebejischen Stiefel: die be

franzte Hosen von gedämpftem Kastanien-brau- n,

den Rock mit den verkrüppelten
Schößen und heftete zuletzt das '

Auge
auf den funkelnden Hufnagel. Sind
Sie vielleicht ein Landstreicher?" forschte
er.

Nein, mein Herr, erwiderte der
Stromer ebenso nachdrücklich wie ent-rüste- t.

Schade, ich hätte Ihnen sonst einen
Dollar gegeben."

Der Strolch verzog das ob dieser
Worte überraschte Gesicht ein wenig miß- -

tramsch; zum' ersten Mal in seinem
Leben geschah es ihm, daß man eine

Prämie auf seine Vagabondage setzte.

..Meme Herren," sprach er dann, ver- -

zeihen Sie mir, wenn meine angeborene
. . , .r r c r i. ' i r ' t cm r

Zvescheioenyelr micy verteil?, ole Wayr,
heit abzuleugnen. Ich' gestehe, daß,
nachdem ich mein Vermögen dazu ver
wendet hatte, das Elend Anderer zu er- -

lelchtern, ich m Folge meiner Hochherzig
kett und lttengröne zuletzt m lene Phase
menschlicher Existenz aerieth, die man
unter der Bezeichnung Landstreicher ver--

ebt."
(Fortsetzung folgt.)

Eine schöne esellsSafk.
dtm'.PYilad. Tagkblatt.')

Der ehrenmerthe Jay Gould macht
gegenwärtig viel von sich zu reden. Vor
ein paar Tagen von seiner großen Jacht-Tou- r

zurückgekehrt, sah er sich sogleich
von einem Schwärm von Zeitungsleuten
umringt, die Verschiedenes von ihm wissen

wollten, namentlich, was er über die be- -

kanntllch mit einem vorlausigen Fiasco
aeendete gerichtliche Procedur wegen
desDrei-Milionen-Diebstah- ls

denke. Der edle Jan versicherte selbstoer- -

standllch, daß er rern wie ein Engel, daß
die ganze Geschichte blos als ein Versuch
von Erpressung anzusehen sei und da
drei Dinge dahinter stäcken: Eine Zei- -

tung, eine Kabel Compagnie und ein
Weib.

Die beiden ersten sind leicht zu er-rath- en.

Es sind der Herald" und die
Bennett - Macken Commercial Kabel-Compagni- e.

Der Herald" habe von
Gouldö Western Union" verlangt, daß
seine Depeschen in der Beförderung den

Vorzug vor allen anderen Preßdepeschen
haben sollen ; darauf hätte Gould nicht
eingthen können, Bennett, der Besitzer
des Herald", habe daraufhin mit Mackay
die Concurrenzgesellfchaft gegründet, ob-glei- ch

'das Unternehmen sich nicht rentire.
Daher der Haß. Das Weib aber soll die
Gattin eines gewissen H o p k i n s sein,
eines Spießgesellen Goulds, das, eines
ehebrecherischen Verhältnisses seines Gut-te- n

wegen, eine Scheidung zu erwirken
versuchte. Gegen diese hatte derselbe an
sich nichts einzuwenden, wohl aber scheute
er den Skandal und wandte sich an seinen
Freund Gould um Hilfe.

Nun begab es sich, daß das HauS der
Frau Hopkins gerade neben dem Goulds
war und die hinteren Theile desselben oon
dessen Wohnung eingesehen werden könn-te- n.

Jay inscenirte nun eine Spionage
und behauptet, Thatsachen beobachtet zu

!,aben,
welche Frau Hopkins zwangen,
die Proposition ihres edlen Ge-mah- ls

einzulassen uud in eine Scheidung
in aller Stille im fernen Californien,
nicht wegen Ehebruchs, fondern wegen
böswilligen Vcrlassens, zu willigen. So
erzählt Äould, und da er einen Verlernn-dungSproce- ß

mit schweren Damagcs"
zu befürchten hätte, wenn er gelogen ha-be- n

würde, so muß man vorerst an seine
Geschichte wohl glauben.

Aber nun kamen die Advocaten und
betheuerten, Gould sei ein infamer Ha-lunk- e;

die Stories," die er vorbringe,
hätten nichts mit der Sache zu thun und
sie handelten im guten Glauben. Wohl
aber hätte Goulds Sohn und Vertreter
versucht, sie zu bestechen, wenn sie
das Interesse ihrer Clienten opfern wür-de- n

und von dem Criminalproceß ab-ständ- en.

Auch den Districtanwalt werde
er sich kaufen, wenn es nothwendig wäre,

fo soll er gesagt haben.
Natürlich konnte der würdige Spröß-lin- g

Jays dergleichen nicht auf sich sitzen
lassen ; er drehte einfach den Spieß um,
indem er behauptete, die Advokaten der
Kläger, Delancy und Andrews, hätten
sich bei ihm zum Kaufe ange-bote- n.

Andrews habe bei ihm um
Unterredungen nachgesucht, habe drei
solche mit ihm gehabt und dabei osferirt,
die gänzliche Verfolgung, wenn Gould
und Sage mit 600,000 herausrückten,
oder doch den Criminalprozeß aufzuheben,
wenn $100,000 Cash zum Vorschein
komme. Die Beschuldigung, er habe die

Bestechung des Distriktanwaltes geplant,
stellte George selbstverständlich entrüstet
in Abrede.

Nun war des LamyerS" zweiter Gang
in Ordnung und dieser erklärt jetzt: Ei-ni- ge

Tage, nachdem der damalige Staats-anma- lt

Martine die Ansicht ausgespro-che- n,

eine kriminelle Verfolgung sei zu-läss-
ig,

begannen die Goulds durch Mit
telspersonen mit uns zu unterhandeln.
Wir gingen darauf nicht ein. Dann
kam eine Einladung von George Gould
zu einer Unterredung. Sie fand im Ge-bän- de

der WesternUnion" statt. Gould
frug, maö gesHehm sollte. Ich antmor-tet- e,

daß es keinen andern Rückweg gebe,
als die Z u r ü ck e r st a t t u n a der
anvertrauten Aktien. Der Werth der
unterschlagenen Papiere sei damals min-beste- ns

$500,000 gewesen, und diese
Summe könne als Basis für VerHand
lungen angenommen werden. Gould
verwarf den Vorschlag, weil er ein öffent- -

liches Eingeständniß des Verbrechens ent-halt- e.

AuS demselben Grunde lehnte er
die nachträgliche Zahlung an die einzel-ne- n

Bondinhaber ab.' Dagegen schlug
er vor, die Kosten des Criminalverfah-ren- s

zu zahlen und es den Gläubigern
freizustellen, einen Civilproceß .anzu-strenge-

n.

Dies lehnte der Advokat ab
und machte darauf aufmerksam, daß daS

Strafgesetz die Rücknahme des Strafan
träges aestatte, wenn das Veruntreute
zurückerstattet werde, ehe ein Hastbefehl
erlassen sei. Die erste Conferenz schloß
ohne Resultat.

Die zweite fand am Vorabend der

Verhandlungen vor dem Distriktsanwalt
statt. George' Gould hatte an seinen
Vater in Alerandria gekabelt und von
ihm unbeschränkte Vollmacht erhalten.
Es sei, so habe er gesagt, sehr schmierig
gewesen. Sage zur Zahlung eines Theils
zu veranlaöen. aber da er Prsßt gehabt.

?tt Landstreicher.
Amtrikanischk evtnSbild von Vka; Lorying. ,

1.
An einem sonnigen Nachmittag im

Zlugust saßen auf dem Vorplatz eines hüb-Iche- n,

im Schweizerstil gebauten Land-Haus- es

am Sund von Long Island im
Staat New Jork, nicht weit von dem

lnmuthigen Dorf Greenwich, vier Herren,
behaglich ihre Cigarre rauchend. Der
Lczitzer der Cottage, ein junger Millio- -

tu?, hieß ursprünglich Smith, hatte aber
nach einem längeren Aufenthalte in Pa-ri- s

das plebejische I seines Namens in
das aristokratischere?) verwandelt. Da-m- it

serner sich derselbe in der Mitte tlei-le- n

ließ und der Frisur seines Trägers
entsprach, fügte dieser ihm hinten ein e

an, schrieb sich also fortan Smvthe, ließ
sich in einem heraldischen Bureau ein
altes Familienmappen malen, obgleich er
über seine Vorfahren nur so viel wußte,
baß sein Vater mit einem einzigen Schil-lin- z

in der Tasche. aus Connecticut nach
New Dprk eingewandert war, rief immer
nur drava! in der Oper und kaufte sich
eine hochelegante Dacht. Der Zweite
war Beamter an einer städtischen Spar- -

bank mit einem hohen Gehalt, der Dritte
ein angehender Künstler, der stets im

begriff war, ein großartiges Gemälde
für die nächste Ausstellung zu vollenden,
aber nie fertig wurde. Das schadete in- -

dessen nichts, denn ern zärtlicher Vater,
Schuhfabrikant in einem Ort von Mas-sachuset- ts,

erhielt den geliebten Sohn
mit reich bemessenen Mitteln, bis dessen
Berns sich zu einem einträglichen Ge- -

fchäft gestalten würde.
Mit dem Vierten, BeniamlN lLleve- -

land, dem Helden unserer Geschichte,
müssen mir uns etwas ausführlicher be- -

fassen. In selneul zehnten Lebensjahre
verlor er seine vermittwete Mutter, welche
ihn mit einem Erbe von 20,000 Dollars
der gütigen Fürsorge eines Onkels über-lie- ß.

Er hatte eine gute Bildung ge- -

nossen, und nachdem er das College
ab-solvi- rt,

zahlte ihm sein Oheim an seinem
21. Geburtstage die Summe von 15,400
Dollars als den Rest des mütterlichen
Nachlasses aus und rief ihm ein Gott
sei mit Dir, mein Sohn," zu, wie so

viele Leute, welche die eigene Verant-wortlichke- it

auf Gottes Schultern zu
schieben pflegen.

Eine Zelt hmdurch lebte Ben sorglos
und unbekümmert inmitten seiner Freun-d- e,

und als er das 23. Jahr erreichte,
belief sich sein Bankkonto nur noch auf
10,400 Dollars. Er liebte den Genuß,
das Abenteuer, den Sport, - die Unab- -

hangigkelt, die gemüthliche Müssiggan-gern- ,
nur nicht vieles Kopfzerbrechen

und anstrengende Arbeit. Den ganzen
ag über konnte er auf dem Nucken liegen

und Luftschlosser bauen, aber eS ist sehr
zweifelhaft, ob er auch nur eine Viertel-meil- e

weit gegangen wäre, um sich den
Grundstein zur Errichtung eines jener
Schlösser zu holen. Er war so ein Stück
von Hans dem Träumer" ; der Ver-gangenh- eit

gedachte er nicht, genoß die
Gegenwart und kümmerte sich nicht um
die Zukunft.

Die Unterhaltung der vier jungen
Leute wurde durch das Erscheinen eines
seltsamen Fremden gestört. Die das
Landhaus umgebende Gitterthür öffnete
und schloß sich klirrend, und auf dem
sauberen Kieswege zeigte sich eine Ge-stal- t,

an der jeder Zoll deS äußeren
Menschen bewies, daß man es mit einem
echten, unverfälschten Exemplar der Gat-
tung Vagabund zu thun hatte.

An dem Rock fehlten alle Knöpfe, mit
Ausnahme der beiden im Rücken, die
jedoch von keinem ersichtlichen Nutzen
waren. DaS invalide Kleidungsstück,
welches nur noch einen halben Schoß be-sa- ß,

erinnerte in seinen bunt zusammen-geflickte- n

Theilen an Josephs berühmten
ck und war am Halse mit einem

blanken Hufnagel befestigt. Die an
ihren Säumen phantastisch befranzten
Hosen trugen weiter oben die Brandmale
gar manchen Lagerfeuers ; ihre ursprüng-lich- e

Farbe war längst durch die Ueber-aewa- lt

der verbündeten Mächte Wind,
Wetter, Koth und Fett in ein gedämpftes,
wie mit Lampenruß geatztes Kastanien
braun verwandelt worden. Unter dem
grotesken Besatz der Beinkleider guckten
Füße hervor, von denen der eine in einem
plumpen, vorn ausklaffenden Stiefel,
der andere in einem langen und schmalen
Schuh stak, welcher offenbar bessere Taze
gesehen hatte und, mit einer großen Mes-jmgschna- lle

geschmückt, wie in stiller
Melancholie um gesunkene Größe
trauerte.

In scharfem Gegensatz zu dieser Strol-chenunisor- m

stand die das Ganze krö-nen- de

Kopfbedeckung, ein neuer Stroh-Hu- t,

gleich einem hellen frischen Schin-deldac- h.

das auf ein ganz zerfallenes
altes Haus gestülpt ist. Das Gesicht
unter dem Hut war fett, rund, überaus
schmutzig, sehr verschmitzt und von einem
struppigen Bart umrahmt. . Die mun-derlic- he

Figur schien den vier Gentlemen
zuzurufen: Hier habt Ihr mich! Ein
lebendiges Ertract der schlechten Zeiten!
Eine treffende Paroöie auf die Blüthe
der amerikanischen Finanzen ! Eine man-dern- de

Karrikatur auf das Fett des Lan-des- !''

Schwankenden Schrittes und mit
einem merklichen Hinken näherte sich die
Figur den vier Herren auf dem Rasen-platz- e,

musterte mit einem raschen Blick
jeden einzelnen derselben, zog den
neuen Hut ab und begann mit murmeln- -

der Stimme: Meine Herren, es ist dies
der traurigste Augenblick meines vielbe- -

wegten Lebens. Ich bin kein Bettler
von Beruf, sondern das Opfer von len

und durch Sckicksalsschläge,
über die ich keine Macht besaß, aus einem
Dasein des Behagens in meine gegen-warti- ge

Nothlage geschleudert worden.
Wollten Sie mir gütigst eine Unter-stützun- g

angedeihen lassen, so wäre dies
ein großer Segen für mich und eine edle

Handlung von Ihnen, denn ich habe fei!
vier Tagen keinen Bissen genossen."

Seit vier Tagen!" riefen die Herren
mie mit emem ivcunoe.

Seit vier Tagen," betheuerte feierlich
die Figur.

Und Sie leben noch!"
Und ich lebe noch " entaeanete die

Tt "i i p n Y

vcsitui ebenso ernst wie voryer.
Smythe zog die Hände aus der Tasche.

Nante erstaunt auf den vatruijchen

Bücher aller Sprachen.
3!eue und gebrauchte Bücher.

Niederlage sozialistischer Werke und Flug-- ;
schriften. j

WABA8B EOÜTfö !

Fall Sie die Stavt nach irgend ein er ftU
tug hm yi derlassea beabsichtigen, gehen Sie
zur Vabash tiefet-Offic- e,

?o. 5K Weg Majyi gts Straßk,
Indianapolis,

und fragen die Fahrpreise und näheren Rit
theilnnzen. Besondere Lnsmerlsamkeit wird

Land-Känfer- n

nnd

Gmigrantev
zugewandt.
Nundfahrt-Ticket- S nach allen Plätzen im

W-fte- n und Jtordweften !

Die direkt Linie
nach

KOKT WAYNE.
TOLEDO,

DETROIJ
cib allen östlichen Ctödteu

Cl2$!i3aß$ssl.
PaliS KchlafinnggonS.

zuvcrläkfitzkr Anschluß nnd doll?2ndige Sicher,
heit machen die

fitovt Wdajh Sahu
die

beliebteste Paffzg:er-Bah- n m Amerika !

E r. Wttde,
viftritt.Paffagier. nnd Land-Age- n

Jndtanapolit
So. S i t h, Seneral Ticket.Manager.

T. G i a n d l e r, en.-vaf- f.- nnd Ticket

St. LoniZ. Mo

&DUb

niki:LV

u tizn$ tid esik SkZ 4

Louisville, N&sbvÜle, Mcmpbig, Cha

tanooga, Atlanta, Svinaan? Jack-onvUI- e.

MobUe and Nav
OrlZao.

S tfi borl$iAft fa? p.az;, tot
GZbtz, eia? birett? Ront: zn ?ehr,.

Valafi-- , Ölc' uut yzclo?2n ztschkr

CHieago und ScaliQt&i usl St Louit nn!

LonUdill e$iu Wagenwechs!.

Cttnfctt, SchnellizZeU ?d et!)! btt
die tti alle jsdnNsfig,

M. &, . M.
1. XI.. Deriiiff

ff.3rnt 9earal V?ffagir.g.
,,i'SS, Bafii0tt d Jlwid Str., Nn?l-Ja-.

Kcffrea. ffltn'l Vanazer. Ptttldmg. Pa.
I H n F. i l l e r. Gin'l Suxt olumba. O.
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t 7?.rrs y)
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Dle kürzeste und direktes Linie von

I3VX XA. A.I0 LIÖ
c9

Frankfort, DIpöi, Monticello, Michiga
City, Chicago,

und allen Orten ti nördlichen Indiana, Mtchi.
cau, nördlichen Zllinsis, Vieonsia, Jsiva,

innesois, slebrat'a, Kansas, Zied, Mezico

Dakota, evada, Ek?ada, Talikornien vor
Ortgou.

2 direkte Züe täglich 2
dou Jndianapzlit nach Mcago; ebenso nach
Michiga City. Slezantt Pnllman Schlaf
vaggon ans den Rachtzug.v. Vepöckmarter
Ml an' Reiseziel ertheilt.

in ah hat fliSgm 0t ttchtUn oUt
bLtgktt Rat al xsix. slt, und qutxtrung
ul&t j übrtffn. StzhlSli. , WtB Platfo
,nd Stoßech, Lustbrmsn und a.'' odr Ein,
richtnngt, uaitt?sfitch Lotth' sök tg,an'

8, Land nndTounftJiLt vav irgend in?
bet oon adr Bahnen Urifc ntrb.

kSn an nfitblt, südlich, öftltch tr ft.tch
titf wünscht, taufe man nicht daß ii,ht an unser Pr,s u. s. , gtstht,,, ähm wZd an fich a

J.D. Baldwin,
Dißrt Vassagi Ugat.

Ü9. 3s SSd ttaZ, Jndtanaxo I, In,
Vod v. ars. . .

Vral-Lraät- t. ',,! Vafiagt,? i'.
Die große

Pan Handle Route

02il0&&0, t. Xoixl iinri
ittliurß Bali xi.

Plttsburcr, Clnclnnati fc
Wt. JLouis Babnt

ist b1c schn,l!ft und dft Lini nach

S. West, Nord und Güd.

AuSgeztichneter Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullmann CarS zwischen allen größeren
Städten.

Pittsbarg, Harrisburg, Baltimore,
"Washington, Philadelphia, New-York- ,

Columbia, Cincinnati,
Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and Louisvillo.
Sie Vortheile br Pan Handle ahn vierten 0

ine ander ahu erreicht. Raten niedrig, a

Mdrnn vdffrung,n, rasche esörderung u.s.w.

AS,Iaitridi
H. fll. D,ring,

N't. en'l Vaff. gen,, Jndianaxoli, Ind.

J,Era, Sen'l ana zer, P tt durg. Pa.

I,h ?. Vk il lr, Se'l Suxt-olumduß- , 0.
4.. 8id en'l. Pass. in. PUttdurg. Pa.

stellte ihm in Aussicht, von Gould selbst

beschäftigt zu werden und bot schließlich

$30,000, wenn Andrews wenigstens den
Criminal-Proze- ß fallen lasse. Er, der
Advokat, habe davon aber nichts wissen
wollen, habe die Verhandlungen abge-brach- en

und sofort feinen College Mit-theilu- ng

von dem Geschehenen gemacht.
So steht die Sache in diesem Augen-blic- k.

Nachdem es nun einmal so weit
gekommen, ist kaum zu denken, daß es
dabei bleiben kann und sind daher weitere

Deoelopements" abzuwarten. Jnzwi-sche- n

hat man schon einen guten Einblick
in die Geheimnisse der besseren Gesell-scha- ft

gewonnen!

Vom VluSland,.

D i e H e r st e l l u n g des n e u e n
Gewehrs mit kleinem Kaliber für die
deutsche Armee ist dem Vernehmen nach
nunmehr genehmigt. In Spandau traf
!n der Gewchrfabrik der Bescheid ein,
daß die bisherige Fabrikation des Maga-zingewehr- es

auf das möglichst geringe
Maß zu beschränken sei. In einer Con-feren- z,

welche der Inspektor mit den Mei-ster- n

abhielt, wurden diese' darauf auf-merksa- m

gemacht, daß 000 bis 1000
Arbeitern schon in den nächsten Tagen
gekündigt werden müßte. Die Vorar
beiten bezw. 9!cucinrichtungen für die

Anfertigung des neuen Gewehrs dürften
noch drei bis vier Monate in Anspruch
nehmen. Das Probeschießen mit dem
neuen Gewehr hat unter Leitung des
Majors Kühn vom Großen Generalstabe
stattgefunden. Es ist durch Holz nach
Panzern, die mit Zeug, Pferdefleisch u.
A. gefüllt waren, geschossen worden.

M a n s ch r e i b t a u s G l o g a u :

Hier starb an einem Lunqenlelden ein

junger Mann von 24 Jahren, welcher
ftit.t imaI t. .Iltrtt Sil ti ItiMcii zivvtl u;;iin un tuui vu iiiiutiii
Krankheiten gelitten habe. Derselbe
von der Mositi ossificans befallen,
d. h. in einer ganzen 3!eihe seiner Mus-kel- n

hatten .sich knochenartige Gebilde ge-zei-
gt,

so z. B. bestanden Knochenneubil-dünge- n

in den Oberarmmuskeln, in der

Verbindung deS Oberarms mit dem

Rumpf, in den Kau- - und in den Nacken;
muskeln. Die Folge davon war, daß
der Leidende den Oberarm fast gar nicht

erheben, den Mund nur mangelhaft öff-ne- n

und den Nckni nicht beugen konnte.
Mehrere chirurgische Kliniken AreSlaus,
wohin der Kranke gebracht worden war,
hatten vergeblich Heilversuche bei ihm
angestellt. Ueber den Krankheitsfall
war seinerzeit eine eigene Schrift ver-öffentlic- ht

worden, aus der u. a. hervor-geh- t,

daß in der medizinischen Literatur
überhaupt nur :i0 derartige Krankheits-
fälle bekannt sind.

Ein entsetzliches Ver-breche- n

ist am 10. März in Berlin ver-ü- bt

worden. Noch steht in aller Ge-dächtn- iß

die furchtbare Blutthat der Frau
Eckart, welche jetzt hinter hohen Mauern
ein geistumnachteteS Dasein fristet, und
diese Unglückliche hat in der Frau des
Schuhmachers Heidefeld eine Nachahme-ri- n

gefunden. Frau Heidefeld war eine

glückliche Mutter von zwei hübschen f fei-

nen Knaben im Alter von 2 und 4 Iah-re- n.

Die erste Zeit ihrer mit dem Schuh-mach- er

Heidefeld verlebten Ehe war
durch nichts getrübt, der Mann war
fleißig, sparsam, tüchtig. Doch seit sie

in der fünften Erage der Falkensteinstraße
14 wohnten, schien das Glück geflohen.
Der Verdienst wurde so gering, daß et
selbst zum Nothwendigsten kaum aus-reich- te

und mit den bittersten Nahrungs-sorge- n

bildete sich bei der unglücklichen
Frau der Wahnsinn aus. Nachdem am
Vormittag Heidefeld die Wohnung ver-lasse- n,

um Arbeit zu suchen, da flackerte
eS in dem Geiste der Mutter dämonisch
auf. Nachdem sie mit festen Zügen
einige Zeilen auf ein Stück Papier ge-wors-

ergriff sie ihre beiden Lieblinge
und hing sie, den Kleinsten an die Ofen-thü- r,

den Größeren an die Thürklinke,
auf. Dann eilte sie, wie von Furien
gepeitscht, zum Hause hinaus. Als der
Vater am späten Nachmittag die Woh
nung betrat, stockte sein Blut. Im un-gewiss- en

Dämmerschein sah er seine Klei-ne- n

als Leichen hängen. Mit schreckli-che- r

Stimme schrie der bedauernswerthe
Mann um Hilfe, die ihm doch Niemand
zu bringen im Stande war. Nachbarn
eilten herbei und flogen dann zur Poli-zei- .

Der auf dem Tisch liegende, an die

Mutter' der Kindesmörderin gerichtete
Zettel besagte, daß die unglückliche Mut-te- r

das Leben weiter zu ertragen nicht im
Stande sei und vor Allem hätte sie nicht
den Muth, ihre Kleinen leiden zu sehen.
Die Kinder werde sie vor bitteren Sor- -

aen für alle Zukunft schützen und dann
selbst Rnhe nnden. Ein zweiter, an
ihren Mann, den Vater der Hingemorde-te- n

Kinder, gerichteter Zettel zeigt, in
welchem guten Verhältniß die beiden

Ehegatten bis zur letzten Stunde zusam
men gestanden. Nachdem sie ihn um
Verzeihung gebeten für das entsetzliche
Verbrechen, welches sie vorhabe, schrieb
sie: Gott segne Dich, mein geliebter
Mann. Ich bin körperlich und geistig
so gebrochen ; für mich giebt es keine

Rettung mehr. Und in der That sagen
die Nachbarsleute, daß die unglückliche
Frau in letzter Zeit sehr aufgeregt und
nervös gewesen sei, während der Schuh-mache- r

Heideseld, wenn auch kärglichen,
so doch ständigen Verdienst gehabt und
nicht, wie die Morgenblätter meldeten,

,l. r- - r roem junnr ergeoen gewesen sei. 'ie
gräßliche That muß vor 2 Uhr von dem

jedenfalls dem Wahnsinn verfallenen
Weibe begangen worden sem. denn ,wl- -

schen 2 und 3 Uhr ist sie von einem
Hausbewohner gesehen worden, wie sie in
der Richtung nach dem Canal geflohen
ist. Ebenso hat gegen 2 Uhr Jemand
einen Körper im Wasser auftauchen sehen.

' der aber gleich darauf roieder unterge- -

A

CÜAS. H. ItOCKWKLL,
Gco'l Pas'r and TicVet Aet

Indianapolis
WATEB COMPANY

SS Süd Veonsywnkastr.
liefert ausgezeichnetes Waffer zum Trin
ken, Kochen, Waschen, Baden, für hydraua
lische Elevators, Maschinen und Motore,
sowie zum Feuerschutz. Kosten außerora
deutlich mäßig.

Tbomn. A.. JVlorri,
vrSfidnit.
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Zndiana

Air Wmie

empftel)tt sich ut

Anfertigung von

SleHuuugen.

Cirwlaren,

Sri'kVpsen,

Preislißen.

Quittungen.

Eintrittskarten,

Mitgllederkarteu,

Vrochüreu,

Coustimtionen

MrelZkarteu.

c. c. was r,
V ior Tte!.. and Gal Managet.

Sozialistische
0 5 $ l 0 tH ?

Regelmäßige Geschäfts-Versammlu- ng

jeden zweiten Sonntag im Monat in
oer ATvmtt Haue.

Neue Mitglieder werden in den reael
mäßigen Versammlungen aufgenommen

NsnstNcher Aeltrag 15 gevts.
Mitglieder der Settivn können aucd

Mitglieder der Kranlenkasse werden

Deutsche Arbeiter schließt
?uch an !

se?Aia?M'Btgttale
4 $nr.tyl?ata vud JSattt

S k'glisl) Osirnhau.
c un fetftt.

t aii u:i Kichtza vt?Z,.
I RaJr;a.tta5 u- -- ?f.aVim
? TZwftsn e?s.?:r,Zr.
ll.irrn'3 ti: ttl tmx D ,

13 8iuftt Ave. not Ref.t TU
18 relST,:; tr. snd Zvri Ae n,
U , unt it kS., eu.
U Pni ?!?. nr,tlttCi1vAt
16 ?. unt 6t
IT P,rk?.?.5it CuKcr ?;.
i Baue 5 5tr. tn
19 Br$tr r.fc Zs?? &n

16 Zd kni rti'ut 5!,
124 aictatna snt ftt W.it 9u
IA ritte un5 .c5tntc tt.
1 anilt Ct:. twxt iu it
117 Solusibia und $3 Z,
U8 ftntal unk tu --Z:,
129 Si;t:;,Cj,:
Si ;scc2 ürc Süort-- o 2ti

182 Rotz,xn und Acht,
IM ZoUn In. wnd (xu et.
136 Her. 6?. und tlcpgrr &:
iSS SöKuBwe v,:t.
137 Ntwman und 8 Ztz

31 t. 3oe Sn., nzs 3SiT;ct8.
W Pennsylvania fc j

34 Aridtan und 3 6tr
2S v. . ngme HonZ n2.tt. ter u

3ifflfl?pi und t. 6.ir
iT 38inxttJ unt Vt;5tn
2s vntifoJnan; CU. um Sn
19 mwf.vfi snd Urit e-t- :

313 nfs und tttf ttio 4t.
Slt V,nnj!nia uatch,z,n tt
214 32trtii ord f.:5rt ;r.
215 Farbigen Waisknhaus.
216 Tenneff, und 1 Sa
31 3nMaa m, i;Sißttn c

2 sr c.
W ifwrr;a un frt:. .t t,56 Äiakl ia SZsz? 2tt: tr.

Jat'.aua . aas &i ilt.i
17 &Ut0fpU!.
43 Q!a!t unk Hott Cts.
ts m&iz9. und gn,z tsu

111 Bsft cni Oalnui tt.
J1S T und Sri, Ctt.
N4 SttStntt N cttjr Ci.
41 Sotfifito, k3tft gjt.
43 '.anders und S&ftinst et.
4S KiZoun na i fort 45t:.
4a Ifctikia ud 3fstc'.09 i.
14 J0.S u? &(to S!z.
4T T,n und Ba))l39ta t,
4 AitofiiN'4 i?otouU.
i 3iUcia.

tu sutficun und arvtuaa ö:i
in tifitm cn äb,d
413 aKorrtl una Etzurch
421 I. B. . id C9VU
423 21u ivUrn.
424 fiilca So und attanal 9t,aj
51 Jttrfl UR M,ii,t wW

Jf.uui und fcratflana e.
tust kna M:an9 6n

ü tttt na &oui eu.
tu nnit und s,u
57 0t rüian na aa e:r.
4 4adiZa Ba. uz IScuti et.

Wsmo fto. an st taUj ti
113 S33fl una ayd ctt.
414 Äintucfa tat. una Kcirta t
514 Unton und Vlaftii ti
918 Ikinais nd ansaa
4iv arri und Saeeiah Vn.
515 Mtsftsftxpt und Henry
blS Tennkffe und 3arta
621 Meridian und Palmer.

3 Uarriiftr und ürtelbalz
11 Cou9 nah JDiiawar et.
63 Pnvs?loaia und iouifian, n
4 DIa und Uklarry ktr.
44 Oft und katt? n.
68 CUdana und irgtana .
47 Virginia Bat. und radsda tu
48 Oft nd Tadur et?.
6t Vnsy!asia Sir. Nd Nadisa .

w UeKirnan nd Dngherta St.
13 Eaft und Lmcoln La

614 Meridian und South
615 910 die und South
617 eu Jerj, und erria
n ir'uta . nci $u:an Ci;
Ti 0d argia tr.
1t SasHington und tan eu.
H CiBta na Otorgta ttt,
76Gft va. nd Ptn.n Dlo und Catta l.

T8 Virginia Tv. na TiLaa
70 latch v,. und DUian.

71 prue nd Prslxett Ctr.
71t VgMh va ca aurtl ctr.
714 Btaot na Otto ett.

14 Deutsch 4 Waisenhaus
719 Laurei und Orange
TLi halb, a 6)f Cti.
ö - ch, !4r1, N.
U Oshigtad Dlaara .

Oft d aiaoxl r.
84 Ni !oxt na Saaiatan Ctt
39 aubnnftaU,Oat. taattu Ur1ai.
87 Oriantal nd ashita Ctt.
8 raun askngntZ.

812 a.8 azchlauchHa4, Oft 83asht,ßt,,aI
818 varket nd odl Sir.

14 OMa na Sa Sta.
831 Pan Handle Shav4
83Z Wa:eatt uad arter
824 Tucker und Darse, tat Str

91 Raraland atz ridia O.
rtdian nd Seargia Straß.

4--3-1 Und aftn widrhalt, ,Ua, 8Uar
3--3 Signal füa FrTu.vrai azl, Dr ab.

Schl1gst8 Cfti Mag.
n jny


